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Multikulti im Frühmittelalter 
Ergebnisse des Volderer Gräberfundes zum Nachlesen 
"Der Humus in unserer"Regi­
on birgt inuner wieder Uber­
raschungen", stellte Andreas 
Braun anlässlich der neuesten 
Buchpräsentation des Heimat­
kunde- und i\'luseumsvereins 
Wattens-Volders fest. Vor vier 
Jahren staunten die Bauarbei­
tcr nicht schlecht, als sie bei 
der Grabungsarbeiten für ein 
"Vohnprojekt in der Volderer 
Augasse plötzlich auf einen 
Knochenfund stießen. 

Die informierten Polizeibeamten 
und Bgm. Max Harb rC;1gicrten 
schnell lind wenig später W;lr klar, 
dass es sich hier um einen histo­
rischen Fund hitndcltc.ln wochen­
langer Arbeit wurden 148 Gräber 
und somit der gräßte frühmittel­
alrcrljche Gräberfund in Nordti­
rol, freigelegt. Für das Bauprojekt 
karn es nur zu einer einmonatigen 
Verzögerung. Highlights unter 
den Funden, wie Knochenkämme, 
Armreifen, Perlencolliers, Gür­
telschnallen und auch iVlünzen 
;1llS dem byzantinischen und rö­
mischen Reich, ließen die Herzen 
der Arch,iologen höher schlagen . 
"Die Grabbeigaben sind ,multi­
bdturell"', erläutert der wissen­
schaftliche Leiter ]-larald Stadler, 
Professor am lnstinlt fü r Arch~io­
log-ie der Uni Innsbruck, "D;ls bsst 
auf intensive Außenkontakte und 
"Vohlstand schließen." Aufgrund 
der von 400 bis ca 1220 n. ehr. ,m-

BLÄTTERTEN IM NACHSCHLAGEWERK (v.l. vorne): Bgm. ·Frimz Troppmair, Kri ­
stallwelten GF Andreas Braun, Obmann des Heimatkunde- und Muse­
umsvereins Guido Mark, Harald Stadler und Karl Wurzer. FotoWied ne, 

gesiedelten Fundstücke vermutet 
man auch, dass sich in frühmittel­
alterlichen Zeiten im Bereich der 
Augasse eine Art Dorfzentrum mit 
Kirche und Friedhof befand. 
Verg:mgene \Noehe konnte nun 
\ 'ereinsobmann Guido NL~.rk ge­
meinsam mit Stadler der Offent­
lichkeit eine erste Zusammenfas­
sung aller mittlerweile erlangten 
Ergebnisse präsentieren. Für In­
teressierte ist chis wissenschaftliche 
\Verk beim Heim<1tkunde- und 
Museumsverein 'Vattens-Volders 
zu einem Unkosten beitrag von 
[0,- Euro erhältlich. mw 


